
Göttingen (kri). Für die Frau-
en-Regionsoberligisten HSG
Plesse-Hardenberg und MTV
Geismar II beginnt am heuti-
gen Dienstag (20 Uhr, Nör-
ten-Hardenberg) das neue
Handballjahr. Für beide ist es
das letzte Spiel der Hinrunde.

Beide Teams sind mit dem
Saisonverlauf zufrieden. Die
HSG erwies sich als Favori-
tenschreck und liegt auf Rang
vier, der MTV spielte sich so-
lide auf den sechsten Platz. Al-
lerdings ist die Auswärtsbilanz
mager, nur ein Sieg holte das
Böckmann-Team. Das ein
weiterer dazu kommt, scheint
fraglich. Zu stark scheinen die
Gastgeber in eigener Halle, in
der sie nur eine Niederlage
einstecken mussten.

Geismar reist
nach Nörten
Frauenhandball

Göttingen (rab). Wie er-
wartet war der Zweite der
Tischtennis-Regionalliga
viel zu stark für Torpedo:
Beim SV Bolzum verloren
die Göttinger mit 1:9. Spit-
zenakteur Kösterelioglu fiel
mit einer Grippe aus, damit
waren dann auch die Chan-
cen auf ein gutes Resultat
endgültig dahin.

Gleich die Doppel war-
fen Torpedo wieder aus
dem Rennen, allerdings
zeigte sich das Duo Kauf-
mann/Hollung wieder als
das stärkste, auch wenn es
im Entscheidungssatz
knapp den Kürzeren zog.
Zumindest das ist schon
einmal ein ermutigender
Fingerzeig für die kom-
menden Partien. In den
Einzeln war für die Gäste
allerdings nichts zu holen.
Abgesehen von Ersatzspie-
ler Giebenrath, der mit ei-
ner starken Leistung gegen
den guten Nachwuchsak-
teur der Bolzumer seinen
ersten Sieg in dieser Liga
schaffte. Auch Hollung
überzeugte, hatte jedoch in
seinem Entscheidungssatz
weniger Glück. Nach nur
zwei Stunden war das un-
gleiche Kräftemessen vor-
bei, Torpedo hat jetzt ge-
nug Zeit, sich auf die kom-
menden drei Heimspiele im
März vorzubereiten.

Kurzarbeit 
für Bolzum
Tischtennis-Regionalliga

Göttingen (kri). Einen Auf-
takt nach Maß hat der MTV
Geismar in das Handballjahr
2009 erwischt. Die Damen
setzten sich in der Landesliga
bei der HSG Liebenburg-
Salzgitter 35:18 (17:7) durch.

„Es war eines unserer besten
Spiele“, war MTV-Trainer
Oliver Mesecke mehr als zu-
frieden. Das konnte er auch zu
Recht sein, denn seine Damen
zeigten sich von Beginn an auf
dem Posten. Hellwach agierte
insbesondere die Abwehr und
Kathrin Herwig. „Sie hat stark
gehalten und gute Bälle nach
vorn gespielt“, freute sich Me-
secke über die Leistung seiner
Torfrau. Von 2:1 setzte sich
der MTV auf 11:3  ab, lag zur
Pause bereits mit zehn Tref-
fern in Front. Auch nach dem
Seitenwechsel blieben die Gä-
ste weiter auf dem Vormarsch

(23:9). „Es lief einfach rund.
Wir haben unsere vielen
Chancen genutzt“, so Me-
secke. 

Druckvolle zweite Welle

In den Torjubel reihten sich
auch Lea Lemmermöhle (A-
Jugend) und Doris Roddewig
(reaktiviert) ein, die den dies-
mal schmalen Kader des Auf-
steigers gut ergänzten. Der
war den Gastgebern auch kon-
ditionell überlegen, sorgte mit
eine guten zweiten Welle im-
mer wieder für Druck. Der ho-
he Auswärtssieg stand früh fest
und lässt den MTV ruhiger in
die nächsten schweren Partien
gehen. – Tore MTV: Neuba-
cher (8), Magerhans (7/5),
Prüter (5), Müller (4), Jacobi
(3), Meyer (3), Kukla (2), Grie-
ger (1), Roddewig (1), Lem-
mermöhle (1). 

Zehn Treffer zur Pause 
Frauenhandball: Geismar gewinnt 35:18 auswärts

Rosdorf (nd). Tapfer geschla-
gen hat sich das Landesliga-
team der HG Rosdorf-Grone,
das als Tabellensiebter gegen
den weiterhin verlustpunkt-
freien Spitzenreiter MTV
Warberg nur knapp mit 27:29
(11:15) verlor. Im 13. Saison-
spiel musste die HG also die
sechste Niederlage einstecken.

Trotzdem war Trainer Erik
Hogreve mit seiner Mann-
schaft sehr zufrieden und lobte
Einsatz, Engagement und
Spielwitz: „Der Gegner war
ein wenig cleverer und hatte
ein bisschen Glück. Meine
Mannschaft hat aber ein gro-
ßes Kompliment verdient.“ –
HG-Tore: Gerstmann (7),
Osei-Bonsu, Asmussen, Schulz
Tim Hartdegen (je 4),  Kar-
mann (3), Mündemann (1).

HG-Reserve
verliert knapp
Handball-Landesliga

Bovenden (nd). Handball-
Verbandsligist HSG Plesse-
Hardenberg hat zum Auftakt
der Rückrunde beim Spit-
zenreiter SG Zweidorf/
Bortfeld mit 23:33 (9:12) ver-
loren und als Tabellensiebter
die sechste Niederlage im 14.
Spiel kassiert. „Wir waren
aber nicht zehn Tore
schlechter“, merkte Rück-
raumspieler Thomas Rei-
mann an. 

Die Südniedersachsen bo-
ten dem Tabellenführer vor
dem Seitenwechsel noch
tüchtig Paroli und blieben
über 5:5 und 9:11 lange Zeit
auf Augenhöhe: „Da haben
wir unsere Aufgabe noch gut
gemacht“, meinte Trainer
Dietmar Böning-Grebe. In
der Folge verteilte die HSG

Plesse-Hardenberg zu viele
Geschenke. Dies nutzte der
Spitzenreiter und zog von
14:12 (35.) auf 19:12 (40.) da-
von. „Wir haben innerhalb
von fünf Minuten das Spiel
aus der Hand gegeben“, be-
schrieb Böning-Grebe. Zwar
gelang der HSG beim 16:20
zwischenzeitlich noch eine
Ergebniskosmetik, mehr war
allerdings nicht drin. Ein
Sonderlob verdiente sich
Torwart Markus Ahlborn.
Der 22-Jährige parierte un-
ter anderem sechs Siebenme-
ter. – HSG-Tore: Mohammed
Salam (5/2), Wirzing (3),
Glapka (3/1),  Reimann,
Precht, Schindler, Herrig (je
2), Strohschneider, T. Hoff-
mann, Becker, Mohammed
Salam (je 1).

Plesse ohne Chance
Handball-Verbandsliga: 23:33 beim Ersten

Rosdorf (nd). Handball-Ober-
ligist HG Rosdorf-Grone muss
im Viertelfinale des HVN-Po-
kals am  31. Januar/1. Februar
zum Verbandsliga-Schlusslicht
TuS Bergen reisen. Der Sieger
ist bereits für die erste Runde
des DHB-Pokals 2009/10 qua-
lifiziert. Bergen hatte im Ach-
telfinale Regionalligist Duder-
stadt bezwungen. Heimrecht
haben die Oberliga-Frauen der
HG Rosdorf-Grone, die am 1.
Februar um 17 Uhr Regionalli-
gist HV Lüneburg empfangen.

HG muss zum
Pokalschreck

Göttingen schwimmt auf Lan-
desebene ganz vorne mit. Am
Sonntagnachmittag wurde der
Kaderstützpunkt des Landes-
schwimmverbands Niedersach-
sen (LSN) im Badeparadies Eis-
wiese feierlich eingeweiht. Der
stützpunkttragende Verein
Waspo 08 bot den Schwimm-
sportinteressierten ein breites
Programm. 

VON DOMINIK FLORIAN

Göttingen. Auf dem Vorplatz
der Eiswiese eröffnete der ehe-
malige LSN-Vize-Präsident
Wolfgang Kroker den Stütz-
punkt offiziell, indem er Stütz-
punktleiter Klaus Pense und
Trainerin Anna-Christine
Schmidt das Zertifikat des
Landschwimmverbandes Nie-
dersachen überreichte. Kroker
fand dabei lobende Worte:
„Im südniedersächsischen
Raum liegt ein großes Poten-
zial für den Schwimmsport,
und mit Waspo 08 haben wir
einen sehr engagierten Part-
ner, der hier vorbildliche Rah-
menbedingungen geschaffen
hat.“ Auch Bürgermeister Ul-
rich Holefleisch (Bündnis
90/Grüne) zeigte sich in sei-
nem Grußwort sehr angetan
und sprach den Verantwortli-
chen von Waspo 08 seine Un-
terstützung aus. 

Auch die Verantwortlichen
der Waspo 08 waren letztlich
sehr zufrieden mit der Eröff-
nung, formulierten aber auch
Ziele für die Zukunft. „Wir
wollen die positive Entwick-

lung fortsetzen und den
Schwimmsport in Südnieder-
sachsen voranbringen. Dazu
gehört dann aber auch, dass
wir Athleten anderer Vereine
an den Stützpunkt holen und
zudem die Ausbildung von
Trainern vorantreiben“, so A-
Lizenz Trainerin Anna-Chri-
stine Schmidt. Mittlerweile
trainieren acht Kaderaktive
mehrmals wöchentlich am
Stützpunkt. Gute Leistungen
bei Wettkämpfen auf Landes-
ebene sind das Ergebnis für die
gute Arbeit von Trainern und
Aktiven. Marcel Jerzyk schaff-
te beispielsweise im vergange-
nen Jahr unter anderem die
Qualifikation für die deut-
schen Meisterschaften und ist
mit seinen Leistungen ein Bei-
spiel für die positive Entwick-
lung des Schwimmsports in
Göttingen.

Den Gästen wurde aber viel
mehr geboten als ausschließ-
lich anerkennende Worte. Vor
der Schwimmhalle konnten
sich Interessierte über den
Stützpunkt und die Kaderakti-
ven informieren. Und im
Schwimmbecken zeigten die
Schwimmer und Schwimme-
rinnen ihr Können und gaben
hilfreiche Tipps zu verschiede-
nen Techniken. Nach dem
Zuschauen konnten sich die
Nicht-Vereinsschwimmer bei
verschiedenen Wettbewerben
auch selbst ausprobieren und
hatten darüber hinaus die
Möglichkeit, sich das
Schwimmabzeichen abneh-
men zu lassen. 

Waspo trägt Kaderstützpunkt Südniedersachsen
Schwimmsport: Acht Athleten gehören Kader an / Breites Programm bei Eröffnung im Badeparadies 

Göttingen (bru). Ganz im Zei-
chen der Langstreckler der ver-
anstaltenden LGG stand der
dritte und letzte Lauf der 47.
Göttinger Cross-Serie. Auf
dem schneebedeckten Rund-
kurs südlich des Jahnstadions
hatten sich bei schneidender
Kälte etwa 100 Aktive eingefun-
den.

Hinsichtlich der Teilnehmer-
zahl wie auch der Klasse des
Feldes war die Mittelstrecke
über fünf Kilometer am besten
besetzt. Auf den drei Runden
setzte sich Knut Höhler vor Se-
bastian Hanelt und dem B-Ju-
gendlichen Paul-Lennart Kruse
durch. Mit Till Manning und
Matthis Reichert (männliche
Jugend A) folgten zwei weitere
LGG-Läufer. Auf dem siebten
Gesamtplatz demonstrierte M-
50-Senior Wilhelm Graeber er-
neut seine derzeit hervorragen-
de Form.

Mit Abstand schnellste Frau
war erwartungsgemäß Tanja
Hupfeld (LGG) vor Viola von
Cramon (TSV Waake). Eine
überzeugende Leistung bot M-

12-Schüler Lorenz Küstner
(LGG), der 20. wurde.

Auf der Langstrecke über
sechs Runden (10 km) ging Se-

bastian Hanelt erneut an den
Start, da es hier für ihn um den
Gesamtsieg der Serie ging. Ha-
nelt beherrschte die Konkur-

renz nach Belieben und siegte
vor seinem Vereinskameraden
Volker Hillebrecht und Carlo
Kaminsky (VfL Wolfsburg).

Auf dem fünften Platz der Ge-
samtwertung überzeugte M-55-
Senior Andreas Christmann
(LGG).

LGG-Schüler dominieren

Gleich acht Läufer der LGG
aus der Trainingsgruppe von
Gerhard Haake lagen im Schü-
lerlauf über 1,8 Kilometer vorn.
Henrik Steenken siegte vor Ju-
lius Lembke (beide M 14) und
Thomas von Knebel (M 15).
Schnellster B-Schüler war Nick
Fleckenstein auf dem sechsten
Platz. Die Wertung der Schüle-
rinnen gewann Katrin Spiller
vor Paulin Nikuradse (beide
LGG).

Folgende Läufer und Läufe-
rinnen sicherten sich die Se-
riengesamtsiege. Schülerlauf 2:
Tobias Buck-Gramcko (LGG);
Schülerlauf 1: Julius Lembke
(LGG) und Maren Pollmeier
(LG Eichsfeld); Mittelstrecke:
Knut Höhler (LGG) und Nadi-
ne Hagemann (LG Eichsfeld);
Langstrecke: Sebastian Hanelt
und Anke von Gaza (beide
LGG).

100 Läufer trotzen eisiger Kälte
Leichtathletik: Finale der Göttinger Cross-Serie am Jahnstadion

Startschuss zum Abschluss: 100 Läufer waren beim Finale der Cross-Serie dabei. EF

Sport kompakt
Badminton
Der SC/VfB Peine war Ausrichter
eines Ranglisten-Turniers für
Schüler und Jugendliche. Johan-
nes Schenk (TSV Diemarden) ge-
wann das Finale Jungendeinzel U
15. Zudem gab es noch drei zweite
Plätze durch Juliane Schuh (NSC)
im Mädcheneinzel U 17, Robert
Kerl (Diemarden) im Jungenein-
zel U 17 und Frederic Schuh
(NSC) im Jungeneinzel U 22.

„In Südniedersachsen liegt großes Potenzial“: Marcel Jerzyk – hier beim Waspo-Pokal im Freibad
am Brauweg – ist einer von acht Kader-Athleten. CR
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